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Die aktuellen Schlagzeilen versetzen einen nicht gerade in Sommerlaune. In solchen Momenten 
erkennt man, dass das Leben nicht geradlinig verläuft. Jeder Lebenslauf ist gekennzeichnet 
durch eine Fülle von Ereignissen, die abrupt und unvorhergesehen eintreten und je nach Bedeu-
tung und Empfinden dramatisch verlaufen und gravierende Auswirkungen auf das Leben haben 
können. Orientierungslosigkeit ist die erste Auswirkung eines Krisenereignisses und verlangt eine 
Neuorientierung im Handeln und Denken. Eine Krise ist immer zeitlich begrenzt, so heißt es. 
Schön und gut, aber was tun in einer konkreten Krisensituation, die mich unmittelbar betrifft und 
mein normales Leben so beeinträchtigt, dass jeder Blick nach vorn versperrt und jeder Ausweg in 
weiter Ferne scheint? Jeder Mensch hat seine Strategien und Lösungen. Doch was ist, wenn das 
bisherige Lösungsschema nicht mehr greift, wenn die Strategie nicht mehr aufgeht? Krisen ge-
hören zum Leben dazu und lassen sich meistens nicht abwenden. Aber nicht nur unser heutiges 
Leben wird durch Krisen beeinflusst und verändert, auch schon zur Zeit Jesu gab es vieles, mit 
dem die Menschen fertig werden mussten: Unterdrückung, Kriege, Krankheiten und vor allem die 
Enttäuschung, als Jesus am Kreuz gestorben war und sich damit die Hoffnung auf einen Retter 
der Welt in Nichts aufzulösen schien.  
ĂF¿rchte dich nicht!ñ Ein Satz, der sich durch die ganze Bibel hindurchzieht. Josua, Jeremia, 
Maria, die Hirten und die Jünger bekommen ihn zugesagt. ĂF¿rchte dich nichtñ, auch wenn du 
tief in einer Krise steckst und nicht weißt, wie es weitergehen soll, wenn Angst dich lähmt, Ver-
zweiflung groß und keine Hilfe in Sicht ist. ĂF¿rchte dich nicht!ñ Leicht gesagt! Doch der, der 
uns das zusagt - sei es persönlich oder durch andere Menschen - ist nicht irgendjemand,       
sondern Gott! Der Erfinder des Lebens und einer, der dieses Leben kennt mit allen seinen Höhen 
und Tiefen. Einer, der keinen billigen Trost gibt, sondern der Hoffnung spendet gerade auch in 
scheinbar ausweglosen Situationen. Das Wort Krise stammt aus dem Griechischen und bedeu-
tet: Unsicherheit, Not, Wendepunkt. Durch Krisen im Leben kommen wir an unsere Grenzen, 
neue Entscheidungen stehen an, Wendepunkte im Leben. Der Sommer ist für viele Menschen 
auch ein ĂWendepunktñ. Wie jedes Jahr kehren einige zur¿ck nach Deutschland, nachdem sie 
ein paar Monate oder Jahre hier gelebt haben. Neues steht an: beruflich, schulisch, im Studium 
und privat. Da kann man schon mal die ein oder andere ĂKriseñ bekommen, weil man nicht weiÇ, 
welche Veränderungen auf einen zukommen und wie man das alles schaffen soll. 
Gott versorgt uns mit dem, was wir brauchen. Jeden Tag neu, auf ganz unterschiedliche Art und 
Weise. Aber wir wären nicht Menschen, würden wir uns nicht trotzdem Sorgen machen. Daher 
wünsche ich Ihnen, dass Sie sich von den kleinen und großen Krisen im Leben nicht entmutigen 
lassen, sondern immer wieder neu auf Gott und auf seine Zusage vertrauen können, dass er in 
Krisen bei uns ist und uns trägt. 
ĂGott ist unsere Zuversicht und Stärke. Eine Hilfe in den großen Nöten, die uns getroffen 

habenñ (Psalm 46,2 ).  
 

Ihre Sabrina Tesch, Diakonin 
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Nachrichten aus der evangelischen Gemeinde  

VON PERSONEN 

VERSTORBEN: 

ZWEI BEEINDRUCKENDE  FRAUEN 
 

Am 1. Mai verstarb Frau Josephine Gabellon  (im Blid links) im Alter von 
97 Jahren. Am 13. Mai verstarb Frau Friederike Huber  (rechts) im Alter 
von 102 Jahren.  

Wir werden den beiden Damen in unserer Gemeinde ein ehrendes       
Andenken bewahren. 

 

GEWÄHLT :  

DIE NEUE PFARRERIN 
 

Am 9. Mai wurde mit überwältigender Mehrheit Frau Ursula August  zur neuen 
Pfarrerin unserer Gemeinde gewählt; sie tritt die Stelle am 1. Februar 2011 an. 
Frau August hat die Wahl angenommen und freut sich zusammen mit ihrem Ehe-

mann Rainer Volz  auf den neuen Lebensabschnitt in der T¿rkei. 

 

BEDANKT :  

DER ISTANBULER  HAUSKREIS  BEDANKT  SICH BEI SABRINA  
 

Tarlabaĸē - Dienstag - 19:00 Uhr: von Uni, Arbeit, Praktikum, Sprachschule Ăfalanñ streben junge 
Menschen zum Gemeindehaus. In Gedanken noch beschäftigt mit den Erlebnissen des Tages. 
Da wird die T¿r geºffnet und ein strahlendes Lªcheln heiÇt einen willkommen: ñHoĸ geldiniz ï 
Wie war euer Tag?ò Jetzt heiÇt es erstmal runterkommen, im gem¿tlichen Wohnzimmer Platz 
nehmen und sich gegenseitig auf den neuesten Stand bringen. Der ¢aydanlēk brodelt schon und 
die Suppe blubbert. Jeder darf hier mal seine Kochkünste zeigen, so dass einer vollwertigen 
Stärkung für 5 bis 15 Leute nichts im Wege steht. 

Nachdem die körperlichen Bedürfnisse gestillt sind, geht es über zum Kern unseres Beisammen-
seins: dem Thema des Abends. Von ñIch bin das Lichtò, ¿ber ñGebetò, ñVerantwortung f¿r die 
Weltò bis zum ñThomas-Evangeliumò reichte das vielfªltige Spektrum. Auch wenn die Meinungen 
mal sehr stark auseinander gingen, blieb die Ge-
sprächsatmosphäre stets respektvoll und es kam zu 
einem bereichernden Austausch, was nicht zuletzt an 
Sabrinas ausgeglichener Moderation lag. Den Ab-
schluss unserer Treffen bildete das gemeinsame Ge-
bet, in dem jeder seine aktuellen Anliegen vorbringen 
konnte - eine Gemeinschaft, die trägt. Neben unseren 
Themenabenden waren wir gemeinsam zu Besuch in 
der Gemeinde in Ankara, genossen die die Advents-
zeit bei mehrstimmigem Gesang und Keksen oder bei 
Ikea und statteten einmal im Monat der Gemeinde   
St. Maria zur Taizé-Andacht einen Besuch ab. 
 

Liebe Sabrina,  

wir danken Dir für das Stück Heimat in der Fremde, das Du uns mit deinem offenen Ohr und dei-
ner unkomplizierten, herzlichen und unbedingten Gastfreundschaft bereitet hast. Du hast uns un-
seren Aufenthalt hier in Istanbul unschªtzbar bereichert! Haydi gºr¿ĸ¿r¿z bye bye...!  

Dein Hauskreis 

 



Seite 3 

 

Nachrichten aus der evangelischen Gemeinde  

SOMMERFEST IN TARABYA  
AM SONNTAG, 14. JUNI, AB  10:30 UHR: ĂGEH FÜR DICHñ 

 
Am Sonntag, 13. Juni 2010 , feiern wir unser Sommerfest  im Botschaftspark 
in Tarabya . Es findet traditionell am letzten Sonntag vor den Sommer-
Schulferien statt. Wie in jedem Sommer ziehen in den nächsten Wochen viele 
Menschen aus unserer ĂKolonieñ fort ï an einen neuen Arbeitsplatz, an eine 
neue Schule usw.. Manche sind froh darüber, andere wären gern noch geblie-
ben, folgen dem Gebot der Berufsplanung oder der Anordnung der Dienst-
stelle. So hat unser Sommerfest in Tarabya etwas vom kleinen Sterben aller 
Abschiede, aber zugleich etwas vom Hinaustragen und Aussäen segens-
reicher Erfahrungen. Erinnert das nicht stark an Abraham? 
 

Wir beginnen um 10:30 Uhr mit einem Freiluftgottesdienst , der u.a. von der 
Krabbelgruppe und musikalisch von einem kleinen Bläserensemble mitgestal-
tet wird. 

 

Nach dem Gottesdienst laden wir herzlich ein zum sommerlichen             
Beisammensein  im Park. Bitte bringen Sie wie immer einen Beitrag zum  
Grillen und für das Kuchenbuffet mit, außerdem Tee oder Kaffee sowie       
eigenes Geschirr und Besteck. Für kalte Getränke sorgen wir. 
 

 

AUF EIN WIEDERSEHEN ... 
 

Auch in diesem Jahr verlassen uns wieder zahlreiche Menschen, die     
unserer Gemeinde in den vergangenen Jahren verbunden waren ï als 
Mitarbeiter und Mitglieder, als Unterstützer und Sympathisanten, als      
Besucher und Gäste.  
 

Ihnen und allen anderen, die sich in diesen Wochen auf ihre Rückkehr 
nach Deutschland oder Österreich oder den Aufenthalt in einem anderen 
Land vorbereiten, wünschen wir gute Erinnerungen an die Zeit in der    

Türkei und Gottes Segen für den Neuanfang. 
 

Wir freuen uns, wenn Sie uns als Freunde der Gemeinde verbunden bleiben, uns in ihre          
Gedanken und Gebete einschließen und Sie hin und wieder den Weg hier zu uns finden. 
 

Allen wünschen wir eine gute und gesegnete Sommerzeit! 
i.A. Ihr Pfarrer Holger Nollmann  

 
 

DIE DREI DEUTSCHSPRACHIGEN GEMEINDEN IN ISTANBUL  AUF DEM ¥KUMENISCHEN 
KIRCHENTAG IN MÜNCHEN (12.-16. MAI 2010) 

 

Mit einem eigenen Stand auf der AGORA des Ökumenischen       
Kirchentages in M¿nchen haben wir das Ăbesondere ºkumenische 
Profilñ unserer Gemeinden, dem wir die Einladung zum Kirchentag ja 
zu verdanken hatten, den Kirchentagsbesuchern vorgestellt. Ein 
neunköpfiges Betreuerteam aus allen drei Gemeinden stand den   
vielen interessierten Besuchern (Bild: Bundestagsvizepräsidentin 
Katrin Göring-Eckardt) Rede und Antwort, außerdem gab ein eigens 
für den Kirchentag hergestellter Flyer Auskunft über unseren       
speziellen Weg ökumenischen Zusammenwirkens. 

 

 


